	 [image: image1.jpg]:\f‘\i
LAND

BRANDENBURG



[image: image2.jpg]BLB



[image: image1.jpg] 


	Seite 2



8. Dezember 2011

Gemeinsame Pressemitteilung

Christoffers und Markov nehmen erste Photovoltaikanlage auf Brandenburger Regierungsgebäude in Betrieb
Anlage auf Wirtschaftsministerium spart 25,5 Tonnen CO2 im Jahr ein

Potsdam – Ab sofort gibt es in Brandenburg auch emissionsfreien Strom von einem Dach der Landesregierung. Am heutigen Donnerstag haben Wirtschaftsminister Ralf Christoffers und Finanzminister Dr. Helmuth Markov gemeinsam eine 220 Quadratmeter große Photovoltaikanlage auf dem Dach des Ministeriums für Wirtschaft und Europaangelegenheiten in Betrieb genommen. Die Anlage auf dem Regierungsgelände in der Heinrich-Mann-Allee wird betrieben von der Firma Mastbau Gärtner MBG Solid Solutions aus Berlin.
Finanzminister Markov – zuständig für die Liegenschaften des Landes – betonte bei der Inbetriebnahme, dass mit der neuen Anlage der Weg fortgesetzt werde, im Rahmen der Energiestrategie des Landes Projektpartner zu finden, die in Photovoltaikanlage auf landeseigenen Gebäuden investieren und diese betreiben. „Die heute gestartete Photovoltaikanlage ist bereits die dritte auf einem Haus der Landesverwaltung und die erste auf einem Regierungsgebäude“, erläuterte Markov. Zuvor seien Photovoltaikanlagen auf einer Garage der Polizei in Potsdam-Eiche und auf einer Garagenanlage in Wünsdorf in Betrieb genommen worden. „Der Brandenburgische Landesbetrieb für Liegenschaften und Bauen wird weitere landeseigene Dachflächen Investoren anbieten“, kündigte der Finanzminister an.
Wirtschaftsminister Christoffers: „Es freut mich, dass die Landesregierung nun auch ganz praktisch einen Beitrag beim Ausbau der erneuerbaren Energien in Brandenburg leistet. Immerhin soll die rund 30 kW große Anlage pro Jahr bis zu 28.900 Kilowattstunden Strom liefern, das entspricht dem Jahresbedarf von etwa sieben Haushalten. Im Vergleich mit fossilen Energieträgern werden ca. 25,5 Tonnen CO2 vermieden. Diese Photovoltaikanlage ist ein weiterer Baustein bei dem Ziel Brandenburgs, den Anteil der Erneuerbaren Energien am Primärenergieverbrauch des Landes auf 20 Prozent im Jahr 2020 zu steigern. Dass wir auf gutem Wege sind, verdeutlicht der aktuelle Stand mit einem derzeitigen Anteil von rund 16 Prozent.“ 
Neben den beiden Ministern nahmen an der Inbetriebnahme der Kaufmännische Geschäftsführer des Brandenburgischen Landesbetriebs für Liegenschaften und Bauen (BLB), Volker Bargfrede, und Sebastian Ninnig von der Firma Mastbau Gärtner MBG Solid Solutions aus Berlin teil. Über die aktuelle Stromerzeugung wird eine Anzeige die Öffentlichkeit informieren, die sich auf der dem Potsdamer Hauptbahnhof zugewandten Seite des Regierungsgeländes in der Heinrich-Mann-Allee befinden wird.

***

Hintergrund: 

Die Photovoltaikanlage ist die dritte auf einem Gebäude der Landesverwaltung und die erste auf einem Dach der Landesregierung in Potsdam. Sie besteht aus 136 Modulen und weist eine Fläche von 220 Quadratmetern aus. Die elektrische Leistung der Anlage beträgt knapp 30 Kilowatt Peak (KWp). Jährlich kann sie bis zu 28.866 Kilowattstunden (KWh) produzieren, damit werden pro Jahr 25,5 Tonnen Kohlenstoffdioxid (CO2) vermieden.
Hinweis für Pressevertreter:

Eine Auswahl von Fotos, anhand derer die Errichtung der Photovoltaikanlage in ihren einzelnen Schritten dokumentiert ist, steht als Download im Internet zur Verfügung unter https://picasaweb.google.com/100324149542673896312?feat=email 
(Fotos von Michael Gumbert, Copyright MWE)
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